
^ n«i. freilnss uli, l<>. M M r 1868.

Die„?alb»chel Zeitung" «scheint, nut Nu»n»hme der
Sonn- und Feieltage, tllglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig >i st., hlllb-
l i lhrlg L fl. 50 lr., mit Kreuzband im Lomptoir
ganzt. 12 st,, halbj. s st. Für dic Zustellung in'«
Hau« sind halbj. 50 tr. mchi z» entrichten. M i t
d i r Post porlosrti gnnz!., uiün Kreuzband und ge«

dniclter Adresse 15 st,, hnlbj. 7 st, 50 lr.

ÄnftrtWN«gtliül!l >,ir cmc Garmond-Bpallt!i,ellt
«der den Rauui derselben, ist sür tmalige Einschal-
tung 6 lr., für 2m!»lige8 lr,, für 3malige l0 l r , u, s N>.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi» l0 Zeilen losten l st. 90 lr.
für 3 Mal, l fi, 40 lr, für 2 Ual und 9« lr, ftil

l Mal (mil Inbegriff be« Insertionestempel«).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

«3?c, f. f. Apostolische Majestät habcu mit Allcr»
höchster (f„tsä'ließ»i!g ^'o,n ."<), September d, I , dcn
Obcr-Nealschnllchrcr, D r , Johann B i z i o , und den
Mcd, Dr . Anton V c r t i i n Vcucdig. zu wirklichcn Mit»
glicdcrn des !>!!!,>><> V.„<!l> <!, ><->, !,/,<>, !»>>','<' ''< ">^<
zn ernennen und dic zwei daselbst erledigten Pensionen
den wirtlichen Mitgl ieder». Professor Dr . B u c c h i a
an dcr Universität zn Padua »nd Dr , P a z i c u t i
in Venedig, allergnädigsl zu verleihe» geruht,

2 e , l . k. Apostolische Majestät haben mit Al ler,
liöchstcr Entschließung vom ÜO, September d, I , den
Professor an der Wiener Handelsakademie, S imon
S p i t z e r , znm außerordentliche» Professor der höhe«
reu Mathenia>it am k, k, polytechuischeu Iusti lutc in
Wien aUergnäi'igst z» ernennen geruht.

Wchtamtlicher Theil.
La ibach , 15. Oktober.

Nach einer Unterbrechung uoii drei Monaten hat
das Herrenhaus wieder seine Sitzungen aufgenommen,
Die letzte Sitzung war uon hohe», Intcrcsse. Als
charakteristisch ist hcivorznhcbcn, daß der Hofkanzler
vo» Scbc»bürae». Graf Naoasry, a»f der Mloisicr»
bank anwesend war. Die Ztcgieruoa gibt damit zu
erkennen, daß sie uunmcbr Siebenbürgen als zu den
in dem Rcichsrath vertretenen Ländern gehörig be-
trachtet,

Freiherr u. Lerchenfeld ist in Wien angekommen,
wesentlich wic es scheint, um in dcr deutschen Re«
formangclcgenhcit persönliche Informationen zu gc>
winnen. Die deutsche Frage steht namentlich se,t dcr
letzic» südeeutschc» Anregung wieder auf der TageS»
orinumg. Die Herren Verger, Brinz, Kurauda uud
Rcchb.nicr haben nämlich Briefe zum Theil aus Würt.
tcmberg, welche von Probst und von Schäfflc her.
lühreu, znm Tbeil ans Leipzig vo» Wntlke erhalte»,
i» welcher dcr Wunsch nach einer vertrauliche» Ve.
sprechu„g zwischen Vertrauensmänncl» der zweiten
Kammer» ausgesprochen, und die genanntc» Herren
z» clncr solchen — ctwa »ach Nürnberg oder einer
anderen festzustellenden Stadt — eingeladen wurden.
I n den Schreiben — cS sind durchaus Einzclschrci.
l'cii — wird insbesondere darauf Hingewiese», daß
man im westliche» Deutschland KlttgSbcfürchtuiigcn
hege. und daß cinc Forderung des deutschen Eiui«
guugswclkcö durch die drohende Lage dringend gc°
boten sei, I » einer am verflossenen Sonntag bei Dr,
Vcrger abgehauenen Berathung der genannten vier
^e,chsra!hsab,)eord»ctcn wurde beschlossen, dcr Eiu«
"°>">a5o,^ U' leisten.

schreiben , " " , ' " ' « ' " t läßt sich ans München
u w rtc» l " " ° " 'cr Vorkonferenz lein Resultat

der genannten be.de» S.aa.en »nwzeichne.cn l c h
aücn u r.ge» Vevollmäch.iatm das Schl..ßplo?° u
dcr Verhandlungen, nut deren Vcl,a»f mw Emcbniü
d>e österreichische Ncgiernug »u,i vollkommcn zufrieren
scin lau».

Ueber den Stand dcr Polcnfrage stimmen dic
N'̂ islf,, Nachrichtcu laliu iibcrcin, daß E„glanb und
6w»krcich vor der Ha»d kcinc Note nach St, Pctcrs«
b"l'g i» dem Sinne der Tischrede zu ^lairgowic cut.
Mldcii werden, da Oesterreich dcm bcizutrctcu sich
e«!,chicden weigert, die Wcssmächtc aber auf dessen
-""lwlrluug gvoßcs Gewichl llgc». Oesterreich will
«°>> den Wcslmclch.c» nicht lasse», sich aber auch nicht
wiin f a i r e n , daß es z» den Waffen greifen

p". l^s dcukt «or AUem au sei» Territorium

»nd muß vor Allcm Garaiuic» für seinen Besitzstand
wünschen.

Nach ciner Wiener Korrespondenz des „ P . L,'
taucht das Gerücht wieder auf. daß in maßgebende»
po ln ischen Krciscn m Wien davo» die Ztede ist,
die Krone Polens cincm österreichische» Erzherzoge
anzutragen. Wenn mau etwas anbietet, was man
noch nicht ha», so ist das znm mindeste» komisch.

6. Sitzung des Herrenhauses
am 14. O l t o d c r .

Beginn dcr Sitzung 1 1 ' / , M r .
Vorsitzender: Präsident Fürst Karl Ancrsperg.
Auf der Miniflcrbank- Ihre ElzcUcnzcu die

Herren Minister Oraf Ncchberg, Ritter v. Schmcr«
üng. Freiherr u. Mecs«ry, Dr. Hei», ferner Graf
Nüdasdy,

P r ä s i d e n t machl die erfreuliche Mittheilung,
daß Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
Ludwig Viktor dcu Berathungen des Hauses beiwoh»
ueu. (Die Versammlung erhebt sich von ihren Sitzen)
Die „cueruaunten Mitglieder des Hauses, Freiherr v.
Mccs<iry und Graf Ni>daSdy, legen das Gclöbnih ab,

D c r P r ä s i d c n l ergicift. wic folgt, da« Wort:
«Ehe wir zur wcitcrcu Tagcsordnung übcrgchcn,

fühle ich mich ucranlaßt, cm Erclgiilß >n (zniinc.
üüia zu dringen, wctchcm <̂c M!l,,!ico.r 0ca I),
Ha»sec> l!»;wcl,cll,nft mit Icl'l^ailrm Interesse gefolgt
sind. Os ist dlcß dcr zu Frautfurl abgehaltene
Kongrcß deutscher Fürsten. Die Einladung zu die»
sein Fürsteulagc hat die deutsche Frage i» eben so
würdevoller als sachgemäßer Weise zur Verhand-
lung gebracht. Die entsprechende Reform dc« Vl>n>
des wnrde seinen erlanchien Mitgliedern anheim»
gegeben unter gleichzeitiger Anregung scincr politi»
schcn AnSbildung mit Rücksicht auf oie geistige Enl>
wictlnng uud Befähigung seincr Bevölkerung.

Und so war für cinc vielseitigen Interessen zu»
sagende Lösung der dohcn Aufgabe ec« deutsche»
Bundes uorgedachl. Oesterreichs Adler hat ciucn
kühnen Flug gethan und je höher er steigt, desto
mehrerer Länder Wohlfahrt faßt cr schützend iu'ö
Auge und erweitert cr dcn Umkiciö aufrichtiger
Anhäugcr scincr Macht, und wie freudig dcr Dop.
pelaar in semcm Verufc, Freilicit und Brüderlich,
lcit zu schirme», i» Deutschlands Gauen begrüßt
wurde, cbcu so lebhaft hat cs i», Kaiscrslaalc von
Zurufe» stolzer Befricdigimg wiedcrgchalU

Forschend uach dcr Urheberschaft dicscr für Oester-
re.ch uud i» Oesterreich mäch.ig gehobene» St im.
mung nndcn w.r dicsclde i>, » „ Pn.o„ ,,„s„ss
crlauchlcn Monarchen, Das Vcrtrancn mit dcm
Seincr hochherzigen. ">",opfer.m,M,n„', Fürsorge
..r die Segnungen wahren V.lkcrg.ückc« im Kai-

scrstaatc gehuld.gt w.rd. hat i „ dc„ deutschen Lan-
den eine zwcttc Hcimnt aufgcschia^s,,

Dem edlen Sinne der kaiscrüchc,, Politik welche
mit gleichem Bedacht die gewünschte Sclbstständig.
kcit dcr cinzclnen Tbcile. wic dic cinff.ißbcrccht'g'f
Machtslcllung dcs Ganzcn zu pss^^,, ^ „ , ^ „ , ist,
wurde uon Fürsten und Völkern warme AncrlcN'
nnnss gezollt, uud während der crliabeueu I,'!cN'
tioncn dcs mächtigm BlindcSgenoffcn bcipfiichte»d
die Vahn zur Erstaikuug des Vuuecs und seiner
politischen VedlUtimg bclrcte» wurde, hat sich das
»nnge «aud des Zutrauen« »„,0 dcr Zuversicht
für das i» verjüngter Krafl erblühende Oesterreich
entfaltet,

Wcr dcn Gedanke» an ricsc das Amcl'l» und
die Geltlmg dcs ssaiscrstaatcs kräftigenden Vor»
gange mit Freude begrüßt, der wird mächtig cr«
glisse» vou dem Olfüblc dcs Dankes für dcu er>
lauchlcn Herrscher, Lassen Sic ims dabcr Oestc»
tcichs Ehren fcicrn mit dcm Ausdrucke der Vlgc!>

sterling für seinen erlauchten Regenten, Hoch let's
»nscr allergnädigstcr Herr und Kaiscr! Hoä ' ! '

?)ic Mitglieder erbeben sich von ilirc» Sitzen
und bringcn cin dreimaliges begeistertes Hoch ans.

Es werde» die »encrcr Zcil ernannten Herren»
bansmitgliedcr in cincr Zuschrift des Etaatsniinistr.
rinms namhaft gemacht und mehrere Abwesenheiten
entschuldigt.

Mehrere Vorlage» dcr Ministcricn bcr Finanzcn
»nd dcr Marine, so wic andcrc Zuscndnngf» werden
angezeigt, ebenso einige Petitionen industriellcr Kor-
porationen und dcs Grazer Turnvcrcins.

A» dcr Tagesordnung sind die Berathungen über
die Beschlüsse dcs Abgcoronclenhauscs, die Abäiü
rung deS F. 7 dcr Notariatsordnnng vom ^ l , Mai
I«s»^ und die Aufhcbung dcs i,i ciuzclncn Königrei»
che» und Ländern bcstcbcndcn politischen EhekonsenseS
bctrcffcnd.

Fürst Kar! I a b l on o w s l i als Verichterstatter
über die Aufhebung dcs politischen EhclonscnseS. I n
Ucbercinstimniuug mit dcm anderen Hause erkennt die
Kommission die Kompetenz dcs engeren Reichsrathe«
in dieser Angelegenheit an und anch in mcritorischer
Pcziclnmg die Wichtigkeit dcr Gründe, welche m «!>
''lrnctc» für dic Aufhebung sprcchen, Nichtsdrslowe»
»igcr darf dic faktische Vcrschicdcichcit dcr bczüglichcn
gesctzlichcn Bestimmungen in dcn cinzclucn Ländcrn
nicht ui'deriictsichtlgt bleiben.

D!e Komm,ssion bcuntragl:
«Der ro,i dcn, Hause dcr Abgeorducteu milgc.

lticille Gcssycntwurf sei dermal abz»leh»e», jedoch
die Regierung zu ersuchen, eic Landtage derjenige»
Länder, i» welchen die Abschlicßmig von Ekcn an
die Einhaltung eincs politischen Ehcloiiscuscs gs.
bnndcn ist, in ihrer nächsten Session um chr Got.
achten zu vcruchmcn, ob mid welche Hindernisse
der Aufdedung dieser Beschränkung !m Wege stellen
oder welche Vorsichtsmaßregeln hicbci erforderlich
seic», und sohin die weiteren gccignelcn Einleilu»»
gen zu treffen,"

Der S t a a t S m i u ister bemerkt, baß der be»
treffende Antrag aus der Initiative des Hauses del
Abgeordneten ueraulaßt durch eiue Petition dcS Wiener
Gemeinderathes hervorgegangen sei. Die Noldwen»
digkcit de« Ghckonscuscs wurzle in dem ehemaligen
Höriglcilsucrhaltmß, ?iachdem die Verbältuisse der
Unterthanen neuerer Zeit anders geregelt worden, sei
anffäUiger Wcise vielfach um Verschärfung des be»
züglichen Verfabrens bei Ehekonscnscu nachgesuch!
worden. Die Regierung babe in Folae dessen ver«
schicdene Normen fcstgcsctzt,

D'cse Rormen — welche Se, Or<cllc»i dem
Wortlaut nach mittbcill — Daben im Laufe dcr Zeit
Milderung clfalircn. Die Rcaieruna wollte bei Vcr»
lcihung von fthekouseusen die Rechte der Gemeinde
schützen und »ur, weuu dtcse Einsprache ^rliob. trat.
wen» auch ungcmein selten, ein Verbot seitens der
politischen Vebörden ein. Nichtsdestoweniger bat sich
die Regierung nicht vcrhcbll, daß das Iüstiiut des
politischen Ehckonscnjcs, namentlich in Ti ro l . SaN»
burg, Obcröstcncich, warm befürwortet wird. Die
Rcgierimg verharrt dahcr auf jcncm Standpunkt, den
auch dcr Hcrr Vcrwaltungsmiuistcr im Abgcordiiete».
hause ausciuaudergcscht hat,

Dcr Antrag der Kommission wird vou dem
Hause ohne Debatte fast einstimmig (Graf Anton
Aucisperg crhcbt sich nicht) ai'genommcn,

Freiherr v. L i c h t e n f e l S , al» Vmchtfrsla!ttl.
vnliest folgendc» Kommissiousantrag:

.Da« lwhe Haus wolle beschließt», dcr von bcm
Hanse der Abgeordnete» mitgetheilte Gcftheniwurf
in Betreff der Abänderung dt«, ^, 7 der Notariat«,
ordnung vom 21. Mai 1^.5. sci anzunehmen uno
I'ier-o» d,e Regierung zur Elwirluu» der Aller,
höchste» Sanktion ln Kenntniß zu schen -



»3s
Die Kommission erblickt bci dem gegenwärtigen

Stand dcr Gesetzgebung keine» Grund, zur Vefähi»
gnng für das Notariat anf dem Erfordernisse des
Bekenntnisses zur christlichen Religion zu bestehen.
Die Bürgschaft für Rechtlichkeit, Unbcscholtcnhcit und
Ehrenbaftigkeit des Eliarakters ist nicht ausschließlich
im Religionsbekenntnisse zu suchen.

(Schluß folgt.)

2 ^ . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 13 O k t o b e r .

(Schluß.)

R y g c r stellt »no begründet nun z» §, 8 Amc»>
demcnt: Gegen die verweigerte Aufnahme findet die
Berufung an die politische Bebörde Statt. — Der
zweite Absah Patte wegzubleiben, (Wird nicht un-
terstützt.)

Frh. v. T i n t i meint, man werde nur dann
zu einem Beschlusse gelangen, wenn man sich über
das Prinzip geeinigt hat. Er beantragt daher fol»
qcndc Resolution i Das Haus erkennt die Nothwen-
digkeit, daß niitcr gewissen Bedingungen, namentlich
mit Rücksicht auf einen längeren Aufenthalt i» der
Gemeinde ein gesetzlicher Anspruch anf Erwerbung
des Hcimalrcchtcö begründet werde »nd weist den
Paragraph an den Ausschuß zurück, mit dem Auf^
Iva.ic, uiüer Zngrundclcgung dieses Prinzips und mit
Berücksichtigung der eingebrachten Amcndcmcnls eine»
formulirtcn Anlvag an das Hans zu bringen, (Unter»
stützt) Für den Fal l , als dieser Antrag fallen sollte,
ziehe er die letzthin gestellten Amendements zu dem
Anlrag Poche zurück, weil cS sich dann nur mehr
um Rcltung des Prinzips handle, uor welchem alle
Detaildiffslcnzen schwinden müssen,

Frh, v. Poche einwickelt nochmals die Wich»
tigkeit eines Rcchtcs auf Erlangung der Hcimatsan«
gchörigkeit. Die Scheu vor dem Aufsichtsrcchte des
Staates begreife er nicht; haben denn die Gemeinden
nicht Vertretungen und frcie Püssc und alle Wege,
die dcni Staatsbürger offen stehen? Und welches
Intcrcssc halten die Behörden, dc» Gemeinden Fremde
aufzudringen? Uebrigcus haben ja die großen Ge-
mciüdcu. Wien an der Spitze, in den von ihnen
c»t,l'orfe»cn Gcmcindeordnungc» den Grundsatz auf»
gestellt, daß es ein Recht zur Aufnahme in den Ge<
nicinden gibt,

K a i s e r behandelt die Fragc nicht von dcm
Gesichtspunkte des Widerstreites der Gcmcinvcauto«
uomic mit dem Rechte des Individuums, sonder,
vom Standpunkte der praktischen Gcrcchligkcit, Nich
Gemeinde »nd Individuum habe er im Auge. sondern
das Verhältniß dcr Gemeinden uiitcreinaüder und
vom St.nidpnültc des Interesses der Landgemeinden
spreche er sich für den Anlrag des Frh, v. Poche mit
dem Amc»dcme»t des Frh v, Pratobcuera aus, wor<
uach der Rckuis nicht an die Staatsbehörden, son>
der» an die nächst höhere Vertretung zu gehen habe
Er finde, dnß cs nur billig sei, wenn jene Gemeinde
die Last der Armcnversorgnng trage. in welcher das
Individuum lange gelebt und gewirkt bat nnd er
meint, daß die Annahme dicses Grundsatzes nich
zum N.'chibcilc, sondern znm Vortheile der Landge»
meindcn gcrcichcn würde,

W a i d e ! e bedauert, daß Artikel 3 des Gesetzes
über die Organisation der Gemeinde» der Durchfüh
rnng des Amendcmcnts Poche entgegenstehe und er
beweist dieß aus dem Wortlaute und dem Zusammen
hange lcs Gesetzes. Er beantragt folgendes Ann»
dement: «Der in einer Gemeinde nach erlangter
Eigcnbercchtigung scit wenigstens 10 Iabren fortgc
setzte. sclbstständigc und durch keine Verweigerung
wegen unordentlichen Lebenswandels oder wegen Be
läsliginig dcr öffentliche» Mildthätigkeit unterbrochene
AufliüI^It gilt als stillschweigende Erwerbung 5eS
Hcimalrcchtes, ivcnn die Ausfertigung des Heimat-
schcincö begehrt wcrle.« (Wiro nicht »ntclstntzt)

U c,: dc erklärt sich uuter nähere,- Ausführung
der prattischc» Gründe, welche ihn hicbci leiten, gcgcn
jede Vcniigmig. welche eine Ersitznng dcr Hmna!»
bcrechligllng involvirt.

N^chrc», noch 2 l i e g c r ei» in ccr Ncdc Poche's
rcreinzelt ^orgckcmmcncs Argnnicnt berichtigt und
Poche dagegen rcplizirt ha!, ergreift Rcchbanc r
das Wort, um den priiizipiellc» Unterschied zwischen
seinem in dcr lchlcn Sitzung gcslclltcn Antrage und
jcnci» lcs Frh, u. Poche hervorzuheben. Nach dem
A»lragc Pl'chc ft'llc unlcr gcwisft» Vcdingnngcn das
Recht ciügcräumt scin, »>» dai! Heimatrecht bei der
Gemeinde ai'iusuchc». was »otbwcudig zu einem Ne.
knrsrcchlc führen werde; nach seme», (Redners) Au»
«rage aber solle tic Erwerbung ücs Hcimatrechlcs
>l>̂ » ! ^ ! « erfolge», ohne daß cs einer Bewilligung
bcdün'le. Tic richügc AnschauuNil von dcr Antonomic
dcr Gciuciütc licgc darin, daß kcinc äußerc Gcwal
in ibr Vcslimmungsrccht eingreife, womit es aber
gan; «creiichav is,. daß eine schon i»> Gcschc sclbs
enlhallcne Bestimmung bcachtet werden muß, Ucbri
gcns akkc'modire er sich in so ferne, daß er »»>

auch seinerseits eine» lOjälnigcn Auiculhalt als Be-
dingung stelle.

Minister u, Lasse i bält für dcn mit dcr Ne»
giciungsvorlage übcrcittstimnicndcn Ausschußantrag
eine längere, vom Hause mil lcbhaflem Beifall anf»
genommene Rede, aus welcher wir nur die leitenden
Ideen hervorheben können. Nconer bemerkt uor
Allem, einige Vorredner berichtigend, daß bis zum
Jahre 184!) »icht der 10jährige Aufcnlhalt allcin,
onoern der paßlosc Aufcnlhall cs war, welcher die

eigentliche Grundlage zur Erwerbung dcs Heimat»
rechtes gab. Es war diese Bcstimninng ein Kompclle
ül die Gemeinde», die Frcnidenpolizei zn üben »ud

man ging von der Ansicht ans, daß derjenige, wcl«
cher mit Rciscdolumenten vcrschcn ist. nicht die Ab»
icht habe, an den» Orte seines zeitweiligen Aufent»
?a!leS Heimatrcchte zu erwerben. Achnlichc Bcslim
mung kennt das Gesetz von 1849 uud wurden über
Verlangen der zugezogenen Vertraneusmänncr auch
bci Verfassung der besonderen Statute für die Lau<
dcshauptstädte anfgenomme». Die Regierung ging
aber in der Ncspektirnng der Gemeinbcautonomie so
ueit, daß sie dcn Satz anfstellle, Nieniano könne in
Oesterreich die Staatsbürgerschaft erwerbe». dem nicht
chon die Aufnahme in eine Gemeinde zugesichert sei.

Die DurchfülMng dcr Gesetze von 184!) uud 1859
zeigte < daß die Gemeinde» dnrchaus nicht so arg si»d,
als mau sie sich »'orstelli »ub die vorgckommencn
Berufungen mußlc» durchwcgö zn Gnnslcn dcr Gc<
mcindcn cnlschicdc» wcr»e». Die Rcgicrung bcsindc
sich bci Lcr sie lcitcndc» Tcndcnz. wornach gcgcnübcr
ocr sclbstständigc» Vcrfügnng dcr Gcincinocn lein
Rekurs zulässig sei» solle, ganz im Oinklangc mil dcn
Anschanungcn. wclchc in> Hansc maßgcbcnd warcn.
als dic Grundlage rcr Gemcindcordunngcn ansgca»
bcilct wurden; er bcwcist dieß aus dem Wortlaute,
wie aus dcm Zusammenhange dcs damaligen Elabo»
rates. Zu dcr Frage übergehend, ob es zweckmäßig
wäre, dleßfalls ciue Acnrerung eintrete» zn lasse»,
verneint er dieselbe auf das Entschiedenste und findet
die gemachten Erfahrung?» nicht von der Ar t , daß
von dcn Gemeinden ein Mißbrauch des ihiicn einzu»
räumenden Rechtes zu besorge» wäre, Rcdncr ucr»
thcidigt sich gcgc» den Porwurf cincr Illibcralität
uud erinnert an seine Haltung bci den Berathungen
des Gemeindcgcsctzcs, wo er es war, der die Rcchle
des Individuums gegenüber der Gemeinde in Schutz
nahm; er enlwickclt ferner die Gründe, wcßhall» es
ihn: nicht nolhweovig schcinc, vicr dcm Individuum
gegenüber dci Oemciurc cmc» »och wciter gcliexdcn
Schutz zu gewähren, da cs ja ohnc Rücksicht anf die
Heimatsangehörigkcit das Recht ocr Fscizügigkcit, dc:
Niederlassung, des Besitzes. dcS Oewcrbsbetricbcs
und dcr Wahl zu den Verlrctungsköipcm habe —
während für baS Wohl bcr Fabrilöarbciter durch an>
derc Mittel zu sorgen scin werde.

Die Fragc dcs Rekurses besprechend, erklärt dcr
Minister, daß ein Rekurs, wenn er zugelassen wird
nur an die Staatsbehörde, nicht aber an cine» Vcr»
trclungslörpcr gehen könne, Ob das Haus im Sinne
einer größeren Antonomie der Gemeinden oder einer
größeren Beschränkung enlscheidc, wcrde über das
Schicksal des Gesetzes »icht eiüschcioen. aber daß ci>
Rekurs nur an die Staatsbehörde z» gehen habe
dcr ja allein auch die Mitlel der Erekutive zu Ge>
böte stchl». das betrachte er als cinc essentielle Be.
stimmung.

Berichterstatter Dr. B e r g c r erklärt, es cnibrige
ihm. nachdem der Hen Vcrwallungsminister dc» §, 8
in eben so gründlicher als vollkommener Weise vcr»
lhcidigt hättc. nicht uicl mchr zu sagen. Er wendet
sich mir mchr gegen dcn Antrag dcs Abg, Tinti und
such! dic Unzwcclmäßigkcit dcSsclbc» nachzuweisen. Er
schließt damit, daß cr dcm Hause die Aiu,abme des
K, 8 »ach dcr Fassung des A»sschnsscs cmpfichlt,

Bci der Abstimmung sallc» sämmlliche Abändc«
rnngs» uud Zusaßauträge uud wird dcr Ausschuß»
anttag niivcräntcrl angenommen,

Nächste Sitzung: Donnerstag,

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majcsläle» dcr K.uscr F e r d i n a n d

und die Kaiserin M a r i a A » » " haben, wie die
„Nrak. Ztg,« bort, znr Wicderhcrstcllnng der durch
den Brand zerstörten Kirche u> Wismcz eine Untcr.
stützung uo» 5>«̂<» si, ;u bewillige» gcruhl.

— Ihre lais. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Sop l> ic habc» M Unlcrstühung der
abgebrannte» Gemeinde Haütsch cinen Betrag uo»
2>x) fi, dem königlich ungarischc» Hoflanzler gnädigst
übersendet.

2 v i e « . Die «Europe" ŝ 'U die Snmmc dcr
Anleihe, wclchc dcr Herr Fiuanzministcr von Plcncr
aufnehmen wi l l , mit 100 Mi l l ion» Gnloen ganz
richtig angegeben haben. Doch soll diese Anleihe
nicht durch cinc einzige Operation aufgebracht wcr»
dc». vielmehr heißt es. Herr uo» Plcncr wcrdc zwei
gesonderte Operationen beantragen, Dic erste soll i»

der Eröffnung cincr Subskription anf die 30 Millioncii«
Guide»»Anleihe für Ungar» bcstchc». die zweite 70
Millionen Guloc» bctragc»; jcnc würdc alsbald, diese
rst später z»r Durchführung gelange,!,

— Eine interessante Millbeilung entncbmen wir
incm Frankfüllcr Bricfe der «Krci,^citun>i,- Dcm-
elbc» zufolge hat König Georg von Hannover in der

vierten Sitzung dcr Fürstcnkonfcrcnz dc» Antrag ge»
icllt, daß »icht von Oesterreich und Prenßcn, sondern
uen Erstcrm allein dic Einladungen zu dc» im Re-
ormprojekte vorgeschlagenen periodischen Fürstenoer»
ammlnngcn auszugehc» habcn. so wic. hcißt cs im
Protokolle, „auf allerhöchste» Ruf auch jetzt die deut»
chc» Fürsten sich frcndig zn gemeinsamer Berathung
ingcfundcn hällcn," Se, Majcstät dcr Kaiscr sprach

"ich gcgcn dicscn Aulrag ans, dcr anch bekanntlich
abgelehnt wnrdc; hingcgc» bcmcrklc dcr Kaiscr in
incr späteren Sitznug, daß cr durch cinc gemcln»
chaftlichc Einlai'nng dcm Prasic>ia>rccht Oesterreichs
nichts vergeben wissen wolle,

K'l«»aenf«rt, >5>, Oklobcr, Dic Inbclfcicr dcr
Völkcrschlachl bci ^cipzig wirb hier durch ciucn Akt
der Hnmanttät begangen werdc». Der Gemcinderath
hat nämlich beschlossen, sänimllichc bedürftige Vctc»
rancn ans dcn Bcfleinnsssklicgcn ans diesem Anlasse
mit cincm anschnlichcn Oeldbctragc zn bclbcilc». —
Die hicsigc Schützcn ° Gcscllschaft fcicrl die dcnkwür»
digcn Tage durch cin großcs F,slschicßt» '),

T r i cs t , I'.', Oklobcr. Nach dcm ^DiaMlcllo"
hat sich dcr Slaalsniimstcr gcgcn dic «Moiwirung"
Skcne's i» der Frc,hafc» - Fragc ansgcsprochc», —
Wic man ucrninnnl, ivurtt ^ci» Finstcribischofc uo»
Gärz, A»i>rcas Gollniayr. dic gclicimc Rathswürde
vcrlicbcn,

l ^ raz , I'i, Oktobcr. Dcr uertr.nilichcn Bcsprc»
chung dcr steierisch,,! ^anrlags'Abgeoronctcn, wclchc
am verflossene» Sonnlag im Mnsikvcrcinssaalc stall«
gcfundc», ist am 25), September eine Unierrednng
mehrcrcr Abgcordnetc» bcim Ncichsrathe Dr, Rech»
bancr voraiigegaiige». Dort wnrrc» die Gr»nd;ü^c
dcs von »ns bcrcits mitgclhcütc» Progrannns in dcr
denlschcu Frage entworfc» und wurde dcr Bcschlnß
gcfatzt, die steierischen Landtags < Abgeordnete» zur
Thcilnahme a» dcr Versammlung vom 11, anfzn'
fordern. An dieser nahmen fünfzchn Abgcordnclc
^hcil und traten dcm am 25>, Scplcmbcr aufgcstclltcll
Programm »ach eincr geringe» Modifizirung dcösclbc»
l>ci, Acht andcrc Mitglicdcr dcs stcicrm, Landtages
hal'cn dicscm Programm I'crcilö ihre ZnstimmüNil
auf schnsilich»,!, Wc>-,c >ic>icl'c». I » rcr ucriranlichc»
Bcsprcchung vom 11, wnrdc zugleich bcschlosscn, bei
cincr i,ächstcn Zusammcnlimfl, wclchc !a»^sic>is l>is
z»»i 1. November nbzuhalicn wäre, die Dctailbcstim«
munsscn dcS bclanntc» Programms, »amcntlich 0
Bczug auf dcn Modns dcr Wahl dci Abgeordnet
für die künfligc dculsche Naliona!»Vcrirctung u»l
dcrc» gcsctzgcbcndc Bcfxgüisse i» Bcrathnng i"
»chmc». (Tpst)

«cmberss, !», Oktobcr, Die «Kral, Kionika'
ueröffcntlicht eine Verordnung der galizischcn Finanz-
^andcs-Dircltio». in wclchcr dic Thalsachc lonstaült
wird, daß die Abgaben, znmal von cc» Großgrnnd'
besitzcrn, i»! lctzlcn Stcuer»Tcrmi,>c äußcrst lässig ci't'
richtet wcrdcn. Dicsc schlcchien finanzicllcn Rcsult,i>e
scicn cbcn um so auffallcndcr, als cs nicht unbckannt
sci. daß »ameiitlich dic Großgrundbcsitzcr mit bcdc»'
lende» Bclrägcn die Revolution im Nachbarland«
unterstützte». Man wcrdc umsowenigcr Schonnng
übe», als die Bcrichtc, wclchc allcrortc» cinfii'ßc»,
eine uorlrcfflichc Ernte konstatircn.

Ausland.
I n F r a n k f u r t a. V t . fand a»i Doiiücrs'

tag dic ^rnndstcinlcgniig zum Schillcrdcutmal Ttat<>
Tchon wnhrcxd dcr vorhcrgchc»dc» Tagc hallc dcl
Tchillcrplatz cinc» Aüzichnngdpnntt für liiclc, ja fast
allc Vornbcrgchcndcn gcbotcn, wclchc dic hcrilichc»
;»»! Postament bcstimmtcn Tncnitblöckc >»it Äcwi»^
dcrung bctrachtctcn. I n Ocgcnwart ci»cr Tcuntödcpü'
tation slnd in dic Höhlung dcs Mündstcuw cc»c M
zahl wcrthuollcr Dotnmcntc, ncnc Mnnzcn dcs ucl«
schicdcnslc» Wcrthcs, cinigc Flaschen Wcin nnd dtt<
Napscln init Wci^c», Hafcr n»d Kor» gclcgt worded
Nütcr dcn Dotunicntm bcsindct sich auch cin (5xc»>'
ftlar dcs Albnmi', das dcu dcutschcu Fürsten bci dc>"
Bankett am 17. Angusl im Kaisersaal überreicht wnr^'
sowic cinc Photographic sämmtlichcr bci dcm Fnrstc»'
longrcsi anwcscndcn dcntschc» ^tcgcntc» »nd Bcrtrcttl
dcr vicr frcicn Städte,

F r a n k f u r t , !'!, Okt,, Abcnds, Dic ..Emopc'
ucröffcutlicht eine» dritlcn Artikc! übcr tic in ^
polnischcn Fragc schwcbcndcn Unterhandlungen. ^,^
Gang dcr Vcrha»dl»»gcn scit Monatsfrist sei schw"
rig »nd erfolglos gewesen. Auf dcn Nnsscll'schc» V ^
schlag cincr idcnlischl» Nolc der drel Mä<ple an 3 "^
land (Abcrlcnnnng der vertragsmäßige» Rechte) » "

! Äas geschieht in Laibach?



»3»
)cnd. bcstä'ligl vie «Enrope- die Genauigkeit ihrer
rüder bereilö qemachttn Miltheilungcn, mid theilt
t, daß das Wiener K.U'inct dcrei,« mittrm !̂, d.
rd Ioh» Mnssell in einer Depesche gea»twor!ct hat,
»mi die Gründe anSeioanrergesetzt werden, weiche
Österreich ei» Eingebe» anf de» englischen Vorschlag
lit gestatten. DaS Wie,,er Kabl»et stelle del dieser
clegcnheit <in jenes von Saint IameS auch das
lngcndc Ersuchen, endlich einmal gerade heraus z»
?lärc», was es in der polnischen Frage eigentlich
r Ziele verfolge, ob es den Frieden nm jeden Preis
)llc, ober Krieg zu führen geneigt sei, wenn dieser
»glücklicherweise nothwendig werden sollte?

Droniü dc Lhuys hade den Nussell's^cn Vor»
»lag im erste» Augenblicke nicht sonderlich günstig
ifgcnommc», Was in englischen Bläücrn nber den

Anfang dicsc^ Monals gleichzeitig crfo!g!en Ab»
mg identischer Noten der wcstmächllichen Äal'inetc
ich Pcteiöburg erzähl! wärdc, isl »ach der «Europe"
>nz unbegründet, Es s/i nicht einmal sicher, daß der
hcf des Foreign Office an Lord Napier eine Dcpe»
ê des Inhalts abgehen ließ, wie cr sie Oesterreich

id Frankreich vorgeschlagen hatte. Die «Europe"
hli.ßl mit rcr Versicherung, daß binnen wenigen
'age» die Berathungen über Pole», in die Phase
?l Entscheidung treten werden.

— Aus R o m schreibt man der ,,G, L." unterm
, d, M, - Durch alle Kreise unserer Stadt geht gegen»
»artig ei» Zug freudiger Erwartung, Was lange
ur ein unbestimmtes Gerücht war, ist neuesten« fast
>r bestimmten Thatsache geworden, daß hier fchon in
ächstcr Zukunft eine großartige Ovation für de» h,
iatcr erfolge» werde, welche den ^l'arallcr eines
uropäischcn Protestes gegc» die unablässige» und
laßloscn Angriffe, die das Oberhaupt der kalholi«
he» Kirche von den Vteuolutionären allcr Bänder fort
nd fort zu erdulden hat, tragen dürfte. Es sollen,
lie es heißt, ans Frankreich, Vclgie», Spanien,
)cn!sch!and — kurz aus ganz Europa — unzählige,
en höchsten, edelsten nnd einflußreichsten Familie»
»gehörige Pcrsö»lichkci!en sich für den nahenden
Spätherbst eine Art Stelldichein i» unserer ewige»
2tadt gegeben habe», »m hier sich laut, offen und
»tschicde» im Sl»»c der weisen Intentionen des
Papstes feierlich ansznsprcche» — mit einem Worte:
^cr Katholizismus von ganz Europa wird sich bald
>m dc» Pontifez schaarc» nnb ihm in einer glän»
ende» Hnldignngsfcicr vo» ncnem den Eid der un«
'erbrüchllchstc» Treue zu Füße» lege». Ich muß
,och hinzusehen, daß man für diesen Zeitpunkt hier
illgemei» — ob mit Nccht oder Unrecht läßt sich
cdoch nicht entscheiden — auch anf die Anwesenheit
?cr Kaiserin von Frankreich »no des Herr» Erzhcr«
»ogs Max mit Vestimnnlicit rechnet.

— Anf der Eiftndahnstrcckc zwischen Barcelona
ind Granollers hat eine furchtbare Katastrophe statt«
^cfunten. Ei» aus Franlrcich kommender, aus neu»
Waggons bestehender Tram hat die durch starke Ne<
zengüsse unterwaschene Brücke über ei» Wildwasser
?!llchbn'chc». Die Lokomotive und sieben Waggons
liürzlcn in de» Strom. Viele Leichen sind bereit«
nus dem Wasser gezogen worden. Andere Opfer
werden noch vermißt. Zahlreiche Verwundungen sind
ebenfalls vorgekommen,

— Nach Miüheilmige» ans Warschau soll
General Vcrg in Folge einer Differenz mit dem Ge«
»eral Korff nach Petersburg abgereist sei». Wie
feiüer berichtet wird, soll sowohl »ach Kurland, Lief«
land nnd Lilbane» zur Besetzung der Grenze an der
Osisce, als auch nach KongrcLpolcn zur Besetzung
der G r e n z e gegen G a l i z i e n viel russische«
Mil i tär im Anmärsche sei», ,;» letzlcrcm Zwecke
sollen täglich 2000 Man» Warschau passncn,

— Nus (5orsu, «',. Oltobcr, wird gcschricbcn:
Samstag Mittags begab sich der Lord ^bcr >lom
lnissär dcr jonischcn Inseln in großer Gala in's Par-
lmncnt, u»l dort dic Mittheilung zu mache», daß Ihre
Majestät die iicmigin Viktoria in Folge wiederholter
Vitle» der hiesigen Bttwlfcrnng sich cütschlossc» habe,
°>c ionischen Iuscln an Griechenland abzntrctcn, so
^nd lctzicrc« den Konig Gcmgios I., Prinzen von

Emwcrnn habe» würde. Hieran scicn
! ° q- ,s " 1 " " " " ' aclnnpft. das, dic gcgcnwär>

N n n .>°"7 °"a';""lt' daß die ieirchl ö c aller
i^l M . ? 3 ' 5 " ' ^ die .onischen InsclnIllhrlich 10.000 Pfu„d St„„„g .„^, ,̂ ,,̂
ucucn Königs beitragen wnrdcn. Was dic ''«><»<»,»
Pfund Sterling anbclangc, wclchc dic ionischen ' w
selu noch dcr englischen Ncgicrnng für dic Garntton
schulden, so schcnte Ihrc Majestät die «önigi» diese
Sminnc dc» Iuscln. — Gestern Mittags begaben sich
alle, Parlaments.Mitglieder, dcr griechische, ElMchof
mit sciiicul Klcrnö und cinc groftc Massc Polte mit
griechischen Fahnen m Prozession nach dem Acgie.
rungs-Palast, um dort ihrc Zustimmung z»r Vcrci
'ugung mit Gricchcnland alizugcbcn. — Für drci
Tagc wcrden jctzt allc osfcntlichcn Acintcr gcschlosscu
sein nnd cinc Äclcnchtti'.ig dcr Stadt stattfindm, und

zwar am ersten Tage zu Ehren dcr Union, am zwei>
tcn zu ühren der Königin Viktoria und am dritten
zu Ehrcn der Schuhmächte Griechenlands. — Der
englische Admiral Muerston ist »ach Toulon abge«
segelt, um den ucucn 5iönig bis zum PiräuS zu be-
gleiten. — Wegen der Festungswerk in (5orsu ist
»och uichtS entschieden; jedenfalls aber bleibt die eng-
lische Garniso» bis zum Frühjahre hier.

— Der Sulla» schläft »i leßicr Zeit nicht mehr
in seinem Paläste, sondern, wie sich der »Osserv,
Tricst." aus Konstantinopel unterm A. d, M. schreiben
läßt, am Vord einer in der Nähe deS Paläste« vor
Anker liegenden Fregatte, Tie Umtriebe der alttür»
tischen, gegen daS herrschende Regicrungssystem erl'it.
terten Partei hätten ihn hiczu veranlaßt. Dersewc
Korrespondent erzählt, daß der Sultan seine hölzerne»
Paläste, uo» bene» mehrere in letzter Zeit dinch
Fcuersbrünstc vernichtet worden sind, demoliren »no
aus Slcin nenc anfführcn lasse.

N e w > ? j o r f , 25. September. Ohne alle vor«
herige Ankündigung lonzentrirt sich plötzlich eine nis»
fische Flotte von drei mächtigen Dampffrcgalten, zwe!
Fregatten und drci KIipperschlffe»,die zusammen gegen
:i00 Geschütze führen, im Hafen von New «Vorl.
Der Anlaß, dcr sie herbeigeführt hat, schreibt man
oer «AUg. Ztg.« ist wohl damit vorbei, daß der
„NationalitäteN'Vefreicr- seine Hand von Polen ab»
gezogen hat. (?) Aber ihrc Ankunft zeigt, wie rasch
Frankreich, wenn es einen Krieg mit Rußland be>
gönne» hätte, an einer sehr empfindlichen Slcllc hätte
getroffen werden können. Vinnen zehn Tagen, vom
Eintreffen dcr Nachricht an, hättc bic russische Flotte
vor Vcra'Cruz sein, und dort die Klappe hinter Forey
zumache» könne», DaS würdc cin Hauptgauoin!»
sein, wenn Forcy, abgeschnitten vo» seiner Verbiu«
dung mit Frankreich, bei dem von ihn, «befreiten"
Volk eingesperrt worde» wäre. Nie dann wohl das
5>un"!'l,n»: M!n»'i5l! gesprochen haben würde!

Tagesbericht.
«a ibach , 1«!. Oktober.

Vor einiger Zci» gingen uns Berichte über eine
neu entdeckte Grotte in, Bezirke Treffe» zu. Auf
Grund behördlicher Nachforschung theilen wir Fol.
gendcs mit: Die Grolle befindet sich im fürstlich
Aliersperg'schcn Walte <>«!s, v ^ l , , eine halbe Stunde
von der Ortschaft Kali eulfcrnt. Dort ist auf einer
stclnigcn. sich steil abdachende» Fläche cin Loch von
1 ^ , Klafter im Durchmesser, durch welches man mit
einer 10 Klafter lange» Keiler in vic Grotte gelangt.
Dlcse ist «w «lafici wr i t , 12 Klnslfs hoch uno 1<»
HllNttr lnctt »ild l)lU an der Wölbung virlc Tropf»
slcingel'ilde. I » dcr Mille der Grolle sind mehrere
imnschlichc Schädel nnd Gebeine, oft ' , Schnh dict
mit Tropfstein überzogen, woraus man schließen kann.
daß diese Gebeine mehrere buudcrt Iayre hier gele«
gen sein dürfte», ES wird vermnthcl, daß vor langcr
Zcit irgend eine Ncligionssekte hier ihren Begräbniß.
platz gehabt habe. Am südöstliche» Ende der Grotte
bemerkt man einen schmalen, jrtzt fast ganz von
Tropfstein geschlossene» Gang, i»er einst vielleicht den
Zugang zur Grolle gebildet hat, jetzt aber nicht mehr
zu passircn isl. Die Eristcnz der Grotte war schon
seit Jahren bekannt, doch wurde sie erst jetzt durch,
forscht.

— Gestein fand cinc Jagd am Pimbcrge Statt,
welcher auch Se. lais. Hoheit der Herr Erzherzog
E r »st beiwohnten.

— Ueber die gestrige FeuerSbrunst in D r a u ! c
gehen uns »och folgende Angaben zu: Da« Feuer
brach im Hanse dcS Ortsrichilrs m>S und legte in
dcr kürzesten Zeit 15 Wohnhäuser nebst den dazu
gehörigen Wilthschaflsgebandc» »„h 13 .s>arpftn tn
Asche. Die Entstchungsursache ist „»bekannt. Nur
der schleunige» PeisleUung der städtischen i!öschrcq>:i.
siten »nd lhatkräfligcn Hilfeleistung von Seile c>cr
Laibacher (die Namen Aller zu »c„„eil, welche sich
bei». Löschen Anerkennung nwarbcn, gestaltet >mö
der Yiaum »ich,) ist cs zu verdanke» daß lroß dcr
nngünstigcn Windcönchtung ci» g^ßer Theil des
Dorfes gerettet worrc» ist,

Dcr Gcsammtschade dürfte sich. da dic Scheuern
voll Gctrcidc waren, anf mehr als 20 Tauscud Gülden
belaufe».

— Vorigen Sonntag crrcigncle es sich, daß
eine»! Knaben, welcher anf den z» dcm Vaue der
»cucn Brücke bcstimmteu Steinr» hcrumsprang, ei»
solcher kolossaler Slciu a»f den Uulertheil des Kör>
per« fiel, so daß er von dc» Vorübergehenden aus
tiefer furchtbare» Klemme befreit werten mußte. Dcr
iiuabc trug bedeutende Quetsch»»^,, davon.

— Der Nedakteur dcS französische» Blatles
«Memorial Diplo»n'tim>e". Hnr M le r D c b r a u z
uou S a l d a p c n n a , welcher bekanntlich alö ftei>
williger Cicerone die mmlanischc Lepnlation »ach

iMiramar begleilcle. ist— cin K r a l » er. Er n'»ldc

in Trieft von krainischen Eltern geboren, besnchlc in
Laibach das Gymnasium (einige Lehrer lrinncr» sich
seiner noch recht gut) Nndine da»n in Oraz dic Rechte
und ging bicrauf nach Frankreich, wo er «durch seinen
helle» Kopf". Glück halle, wie,,N." sag!, Anfthcn und
Vermögen gewann, so daß er sogar vom Kaiser Napoleon
zu allerlei poliüschc» Geschäften beüüyt wird. Er
beißt eigentlich Alois Deb r a v e c - den Veinamen
Saldapcnna (bczahltc Fcdcr) hat er sich später er«
Hingen.

— Vor einigen Tagen soll l>ci Steindruck ein
italienischer Arbeiter au« dcm Garten cincs Bahn«
wächler« Nachts mehrere Krautköpfc gestohlen haben.
Gerade a!« dcr Zug herandranstc. wolllc er mit seiner
Beute über die Bahu eilen. Der Unglückliche fiel
über die Schienen, dcr Zug ging ül'cr ihn und unter
den I'ellimloUerndcn Kranlkö'pfc» lag auch der vom
Niimpse gctrcnnlc Kopf be« Kranldiebco.

— Die Olockenslgnalc werten endlich mit Ende
dieses Mo„als auf dcr ganzen Strecke von W,e» bis
Tricst vollendet und in Anwendung gebracht.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
HÜien, 15). Ollober Der Zinanzans'chuß hat

entschieden, dem Adgeordnetenhansc die Kürzung des
Marincbudgcls um 2 Millionen vorzuschlagen.

V e r o n a , 14, Oktober. (Tclegr. des «Osserv.
Tricst) Heutc um 5> Uhr Nachm. ist tcr Redakteur
ees »Giornalc bi Verona", Niltcr P c r c g o , nach
einer sehr kurzen Krankheit g<sto>bcn,

B e r l i n , 14. Oktober. Die „Krenzzcilung-
lchreibt: Die heulige Konseilsißlmg, wrgc» welcher
dcr König beschleunigt zurückgekehrt ist, dürfie ledig'
lich durch auswärtige Angelegenheiten veranlaßt wol«
den sein.

Die «Nordveulsche Zeitung" bringt dcn Wort»
laut dcr Antwort des Königs auf eine Emgabe der
Dorfgemeinde Steingrnnd, datirt Baden, tt Oktober.
Dari» heißt es unter Andcrm: Me»» die Gcmcindc
bei den Wahlen mir Treue bekunden w i l l , so kann
dieß nnr durch die Wahl solcher Männer geschehe!,,
welche den festen Willen haben meine Minister in
der Durchführung der ilmen übcrtragcncn Aufgabe
zu uutcrstützc». Ei» feindliches Verhalten gegen meine
Regierung lätzl sich mit der Treue gegen meine Per«
so» nicht vereinigen, den» die Minister si»d durch
mein Vlllraucn in ihre Sicllnngcn berufen. Das
Wert, dessen Durchführung ich ihnen vor Allem auf»
getragen habe. ist die zestslellling der Heereseiniich.
lm,<,e„. welch« ich für d,e S'ch«rb«rl l>«e Vaterlandes
und dic Erlclchttrima des Dicostcs tcr allere» Wcbr>
mäüncr mißlich »üb acrecht crkannt hnbc. Sobald
t><e,ss Ziel erreicht ist. wird der Fr,ric m> L.n.oc sich
neu nud dauernd begründen und die A„sf»l>r»nss
meiner Absichten für die weitere gedeihliche Entwick«
!u»g der Gesetzgebung anf dem Boden der Verfassnnc,
gesichert. "

P a r i s , 14, Oktober, Der StaalSminister V i l .
lault ist gestorbe».

Der heutige ^Moniteur" meldet: Fürst Latour
b'Auvergnc ist zum Bolschafler in London. Graf
Sartigcs zum Botschaficr in Rom. Baron Malaret
z»i» Gesandten <n Tur in. Ferneres «Leoaycr znm
Gesandten i» Brüssel. Graf Reiset zum Gesandten in
Hannover und Vicomtc d'Astorg znm Gelandtrn in
Darmstadt ernannt. — Ein Schreibe» de« Kaisers
dankt dem Baron Gros für scinc Hingebung, indem
cr durch Ucbernahmc des Postens in London den
Augenblick seines Nücklrillö vcrlagt hat. «Henlc",
sagt d,r Kaiser in dem Schreiben, «gestatten mir die
Umstände. Sie von diesem Posten zu entbeben,-

Der „Mouitcnr" konstant, daß dcr Too Nil»
laullS tin ungcliencrcr Verlust für Frankreich sei.

- N c w ' A o r t , '!. Ollobcr. T»> Dcmonstrationc»
für die 3tussen dalier» fc>rl; sie wurdcn eu'ss'laecn.
Eallimore und Bostcm z>< lisslichcu. Die Nulül'e»
auf Domiogo sind andauernd, Sanljago dc Cadallcro«
ist verbrannt.

Die Journale der Südstaatcn läugnen das Gc«
rücht, daß die Verhindung mit Noseneranz nnler«
brochcn sei. Beide Armecn bcfcstlgen rie Stel!u»a
von Chattanooga, Genera! Noscncranz bat bete»'
leode Verstärkungen erhallen »nd scinc Lime» l'or
Chatlanooga aufgestellt. Die Noseücranz'sch'» Arriere«
garten haben zahlreiche Scharmützel z» bcslebe». Die
Konföderirten sind bemültt, die Verbinoung zwischen
?lashvillc nnb Nhatlanooga zu »nttrbrcchen.

Cheater.
H e u l e . F r e i t a g : Geschlossen.

M o r g e n , S a m s t a g : (Wegen Kranlhcil rml'icrcr

Mitglieder): „ D i e V i n e w e i n t , die Andere
lacht . " Schauspiel, nach dem Franzosisei.cn,

Verantwortlicher Ncbaktcm: Ignaz v. «leinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.



Anhang zur Ltaibachee Zeitung.
N ä r l o n l w s i s l l t ' ^ M t " >4, vstobtl <Wr, Ztg «bdl. Mittag« 1>/. Nbr., 1«l!„.r k.ft qeqci! ßtsst!!, um tinizc Zehntel besser l^',ahlt, »Ild allch bie übiize» Staatl'ftavlere f.sser. Staat«.'
S ) v l N l l U l l l U / l . bahn - Altim ssefra>,t, und »m ̂  ff, rr, Stück h^hcr. Auch Paidul'ißcl'- »„i, ,-,>,!i,i,'chc Karl '/»dwiH - Äah,i - AM,„ ,„ l'.is,^,, Pniscn „„isslstht ,ssr̂ dit - Äfticn verlor,,!
u>î >r dcn sslw>',,,!!Ncn Vorsftnma,. und Nocdbah» - ?lsticn l'illi>,cr a>l«,>>l'l.'li„, w.chfcl a»f sicind^ Plä^c >,,!>' lNoll-sl'ttm i'huc sltndcr»»,,, „ach Zill'cr jcdoch anha!ls„d,s V,<1,>,,,', ttrld s,hr sinssui.

Deffent l icke Hchuld.

^, l>c< I»a,»t« (siil ><»«» st,>

W,!!' Wax
In c>ssc!l, Wahiüüq , z» 5>"/„ 71,75 7l.«5
5»'/« Anlcl', v, I«<N ,„it R,,ch, 96,25' !»'!,,',0

o.tt° ohne Äl'schüilt !«!!2 , ^',,2'> !»5>5,<1
?l>,tio>>a!- Ä»I>-l,cu ,» i l

Iün„n-(lo,!poii« . „ 5 ' / . Nl,»I<) 8l.7Ü
National-Anlchcn !»>!

!»pnl'(5om,p„z . . „ 5> .. «1 l,0 81 ^N
Victall>i»c« 5 ., 75,50 75 ̂ N

dcllo mit Mai-Ecup, „ 5 ., 7,V!!5 75 70
dctto , 4 ; „ U7,?5 (!«,-

mit ÄcilDsiü'gv, Jahre I«!» 1 ^ , ^ , , ',!,

18M ,»
5><!<»s>, , s,«.!<> :»«2'>

„ ;»1<»«!fl, '»^^0 ü^!5l»

llomo < R.»t«nsch. z»4<.' !.,üu,<!s. !?!><> 1?,7/>

Ü, »er Hronlcinlke,- (siir ION fi,)

O>!»nd,'!!t<astu!!lis»Ob<igat!!!nen,
,'i 5V, 8'i 75 8725

«>!o Ware
Ob,-Oest. und Tal ib , zu 5 7 . 8 5 , - >-5,,'.«,
Vühmen 5 „ !«<>.''> ! > ^ >
Ettiermars 5 „ ,̂ 7 >x
,«ärnt,, Krain n ^üst, 5 ,. 8 7 - 8!»,
Mähren i,. Ech,,s>,„ . 5 „ ^^ ,5) U!» —
Ungarn 5 „ 75> ?5> ?«', ,̂<
Tc,n, Van , ,ssn>, » S lav , 5 . 7 ! ü 1 7 l ^>
(«alizien 5 „ 73,7'» 7 ! , -
Sieben!', u, V»f°w, , , 5 „ ::l/i<) 74-ll,
Vcnctianische« An,. 1859 5 . , !»!,5.<» 92^»

Akt ie» »r , T l u ^ ,
Nat!°!,a!ba,!f 7!i!i 7 >,l -
,!lr.dit?l„fta!t ,u 20N fi, d, W, !X>,7>» !"<! 7<»
N,0 !<lsc«,»,-Ges, z , . ^ ) f l , >>, W, »̂ <» - « ^ -
,!t, Ferd .'!1l°lbb, z, ll«X1 fl, l>N, l,^«> 1 ^ ! ^ -
G!aat«-l5is,-Gcs, ^u 2<« fl, («M,

oder 5UU Fr l,^!,5<l' 1X2
,ssais. E!is,-Vah« W 2lX> ft, l5M I<1^ 7!, 14< 25
Si!d,-nordd,«erb,-Ä,20(1„ „ !^ü 129,25
Eli», «Ltaat«?, !o>nb,ven. n. ccntr.

ital. (iis, 200 fl, 6. W 500 !n
mit Gin,»hlunss 2^8— 2 4 9 , -

»!>!!> Ware
^a l i^ssar l - lndw^Vahnz.LOaf l .

„ , i ! '5i»!>,l,!l!N>,, , , , 9 8 . . !!!-!5.,!
D>i1, Do,!,-?., ,„r , !>i ' -<">,', « ^ ->^» — <<^^ ^
O,Nnl>,s>,, i!!oyd in ? n . , i 3 ^ 2 ^ , - 24-! —
W!cncrDa!,!pf„, , '^I f l . -st !>s, '^,^ ,">95> — !!!'« ^
^, !^ i ,'i.lt>!,lli,ckc , . , . ,'!!>,'!, - ,'!!15
Vö,,m. W.'sl!>al,ü ,„ 2>»s> ft, , 1,'? 75 15,,̂
?h.is,l>ah„-Ältien 2<X) fl C, M,

m, 40 st. (70°/.) «inzahliüiss, I<7,— - , -

«Pfandbriefe (für i«>f l , )

>.'!a»î a!< ,s, ^ , ^ ^ „ ^ ,^2,-> , „ ^ ,

7 " ^ " ! " ve>l°«bare 5 „ «!>?'. 9„ ,'s,
Na i i .na> l , " " ,d .W "<>!.«!',5 „ . 5 „ . d5,,,'.,.

Ul»s^ 0'.^ 2l,,,f,!

!lred,-?ln!ia!t fs>r Ha»!,'> » Gc>r>
<,, I'X! sl, ö,i. W, , , ! ^>9» !,'!,', ! >

D°»,-Da»w,s-Ä, z» l'X» sl, (5M l ü , :>! ,l»
Slaetgem. Ofen „ 4 0 . , ü, W. «!i,5<.> 34,
Mcchaz, „ 40 „ „ !'!,,',<> ! > , , ' '
Salm „ 4N fl oll W, l!'.2,'> ,'^,75

ö i ^ Ware
'valffy ,„ 4<1 sl, «!».', , ^«25 ,'U,75
<i,.n» „ 1 0 !̂1'.'5> ,'!!75
St, v'cüoi« „ 40 „ „ . IN 5,0 !!!
Windischssräß „ 20 2.', - 2.' 5'!
W,,ld,?,,,! „ 20 2<» ̂ /i 20,75
,!le,,l.uich „ 10 ,. ., , 15 , - !5 25

Wechsel.
3 M o n a t e ,

Weld Vri<f
?l»a,al>„lg fnr 100 st, si,dd, W , 94'10 94 70
Fran'sutt a, M . dctt° 9 ! ̂ ' . 94,^,»
Hamlniig für ><»N Mark Äanso 8 ! ','» 8,! 70
«ondon , i „ 10 P i , 3tcrl i„>, , 11 l 5,5, >! , ,!«,
Par,,' f „r !l«» ^r,mls , , . 41 15 44 20

«ours der Geldsorte».
'«el? Ware

,!?. Mmiz' Dukat,n 5 si 34 sr, 5 st, «5 Nlr
,!lron,n . , , , 15, „ !0 „ I5> „ 4,'! „
Na,>°l„'N«d'°r , , >, „ 92 „ « „ 93 „
Rnff, Imperial« , 9 „ 19 , 9 „ 20 „
Ä>r.,n«thal.r . . 1 „ «7;,, I ., <!̂  „
Si,l'er'?Iqi° , , N2 „ - - ., 112 .. 25, ..

Effekten und Wechsel-Knrje

a» der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Dc» I.'., Oüodci 1863.
<?ffclten. Wechsel.

5,"' W .̂>,>!!iq»,̂  75, 7 > Silber 112 -
',,,! ?!,!> ,^I ''!) rc>»!>,» , , , , IN:'>0

Ä>„l,,!l..!i , . 7>,'> ^!,s,D»fa!>» , 5 , ! !
,'<>c^t>!l!in , , . 1-i7,20 I^!0cr Lose . , 9^25

^'ottozichungen vom 14. Oktober.

)Vie« «^ «3 »> 4» H«
t'iraz: 4l» 73 .5 78 74.
Abgang der Mattepost von ltaibach:

ii ach P i < l n ch i dnvch ^bevkraiu, <7b«ki>r»tc!!, bis Villach, dann
Brio'», -3al;Ii!i!,«,, Tirol , öchwci;, I ta l ien, West-
dciitschland — taqlich um 4 llhr Nachimttaa,?.

„ X I a g c ii f ii r t illicr Kraiüblira, Ncumarlll :c. — tässlich
friil, .'!'/ Uhr.

„ N r i , stndll, öl'iftübcrss, Nassciiniß, Mottl ing »nd
Tschcrmnibl — täglich Abrii°i> l! llhr.

„ V i i l I i , llarriolpost, über Podpetfch, S t . Oswald, Franz,
2 l . Petcr — täglich früh 5 Uhr.

„ ««wüsche«. Botcnpasl / iwcr Großlaschitz, Reiflich ,c.
Unilich Nül, 5 Uhr.

,. >3 t c i i i , Bc,!cnp°st, Udci Mamisbm'a. ,^, — ««glich Nach»
mittag« 3 Uhr,

Ankunft der Vtallcpost in Uaibach.
rou V i l l a ch : lw» alle» Postämter,! l>i« Villach, bi« Vrixe,!,

<3al;burg, Tirol, Zchwci;, Ital ic», Westdciitfchland,
Ohnlrai i i , ^l'crtäriucii, —täglich frilh 7^,^-8 Uhr.

,. >l l n g s n f ü r t , ^n i l i i a r t t l , ilraiiiburg lc. — täglich
Abcndo 9 Uhr 30 M» i .

von N e u s t a d t ! , Zeisenbcrg, Nassenfuß, iMüttling lüid
Tscherncmhl — täglich frilh »! llhr,

„ <i i l I i l^'arriolposl!, Podpctsch, Ht. Oewal», Franz, S t .
Pttcr :c. — täglich Nachm. halb 3 Uhr,

,. <5 o t t> ch ee, Votcnpost, Großlafchih, Rcifnitz ,c, —
täglich Nachm, :! 4 Uhr,

„ 3 l e i n (Boteüposü, Allannsburg — täglich früh 7 Uhr.
Änmeikun«. T ic Bricfpost ist von 8 Uhr früh bi« 7

Uhr Abends offen. Zwischen 7 und 8 frllh «erden die Zci-
Illngen rückwärt« ausgegeben, — Die Fahrpost ist von « biö
12 >Il>r Vonnittag^ imo U°n 2 bi« «! l!l,r Abends geöffnet, ^
Br i der '.n^iilrsahrt »ach Villach werden Mlbefchräntt, bei jener
«ach X!agc»s»rt 11 n. »ach Vicustadll 7 Reifende aufgenommen, !

Freigepäck 3<» Pf, N)«> fl, N'nth, - Rellamen jeder A r t ,
wollen milnolich oder schriftlich bei der Aintövorstehung ange-
bracht werde». Nci Verspätungen der Posten und der Züge
crsulgt die Ausgabe mn so uicl später.

»f r e , u d e , » A « z e i g e .

Ls» 14. Oliobei 1«03,

Hl, Niücr o. Pechc, GmMsiyer, uoi' Pmg. —

Hr. Kiiafsi, s. t, Ol'erfilmilzrnlh, von Grcn. — Hr,

6chw.ii;, Kaufma»», vo» Ml'iüchcn, — Hs. Pll'ck»

Ml'»!!, 5la»f»!N!i!i, uc>n Nik?o>f. — Hl. Danilr. Hopfen» !

lüi'üdlll, v!'» S'Nigeil'esg. — Hr. l!cnla,l,'am»!<r,!

?!ge»t, Ul'ü W-cü. — Hr. Gieffiel, vo„ Agr.im. -

^ l . v. NulAu'l». Gctvcllöml'.il>ci,^"!!i,!, uo» ÄI>i^c!,fl,rt.

Vtuntass den »«. letzte Vorstellung.

Heute Frriw!, dc» 1'!. Oktober IX'i,", I

Außerordentliche Vorstellung
in der höheren Meitkuust, Gymnastik

«nd 'Pfcrdedrcfsnr.

Meichzeitig Meine Wette von
H« fi. oft. V5.

<Ĥ  ist zwischen dc»! Ü'cN>.'er d(^ drenirte» I t i c r « , Herrn
» o n p . l uud einem «a ibache r H lN» c,ue H^ttc dahi»
abgeschwsien wordc», daß, da lc!.'tercr, der Va lbacher >.'nr,
Inlianv!«, dcr 2 t i e r l » U ^ ^ !» ,T,^ sri nicht möglich Uon
einem !ir,ndc>, Hcrru uorgcsührl zn >l'crd^!, , ei> dennoch durch
i Ve tNoue» ^ „ ^»c» Hcrrn

lNü F r e i t a g Me»t>» bc> der VorNcllniui IM < ' l ^ ^ » » «
geschehen wird.

Ta? ?lährrc die Anschlag,,»,.!',

Z. 478. n Nr. 2 l«>.

Vcscntlichcr Dlmk
Am 3l» I i l ü i und l . Juli l, I , winden

in den im B>';>l'lV Glütftlü g^gei^n Ottschaflci,

Groß - Mraschov und Naklo dulch ci»c F^lcrü:

blunst dic 3Uoh» ' u,w Witthschaftsgckäude von

5 l Besitzern vcr»ichrct.

Da dic meisten dcrs.ldc„ sich schon frü!>r

in dürftige» VermögenSverhältüissen befanden,

so wäre es ihnen nicht möglich gewljVn, ihre

nochdürftiststt'n Wvhn- und WirthschaftsgebäuDe

vor dem Eindl'uchc der rauhcn Iahrcöznt wieder

aufzubauen, wenn sich nicht dic löbliche Di -

rektion der Sparkasse m i!aibach über Hier-

Wendung dcs gefertigten k. k, Bczilkamteü bê

wogen gefnndei! hätte, allen Petenten Darlehen

in den von lhnen angesuchten Beträgen aus

der gedachten Kasse z» bewilligen, we»» sie

die in Betreff der Hypothek geforderten Be-

dingungen zu erfüllen vermögen.

Dieser gemcin»ütz>a>', den gedachten Ab-

brändlern eine bleibende Unlerstühling gewäl)

rende Akt wird mit dem Ausdrucke des Dankeb

hiemit zur öffentlichen Keulitniß gcbracht,

K. k, Bezirksamt Guch'eld, am ltt, Ok-

tober 1«<i3,

Z, 4 ? l . » (») Nr. l^tt.

Gewerbeschulen - Anfang.
Der Unterricht fm'lAewerbolentc wild auch

in diesem Schuljahre an der hiesigen k. k, U i "

terrealschule alle Sonn und Fe,ertage crlheill

werden, und zw.u im Zirkel- l,nd Freihandzeich-

nen, in der deutsche» Aufsahlehre, im Ncchnen,

in der Geographie, Physik, (ihemie und Natur-

geschichte,

Die Anmeldung zu diesem Unterrichte fin-

det am Sonntag den l6. d. M . »on «> - ,2

Uhr bei der gefertigten Direktion Statt.

Die Lehrherre» sollen i h " zum Besuche

dieses Unterrichtes verpflichtete» Lehrlinge zur

Einschreibung vorführe»; sonstig Gewcrbsleuie,

die an diesem Unterrichte 2heil z» »chmcn wün-

schen, wollen sich selbst dafür melden,

K. k. Unterrealschulen-Dircktion.

^aibach am i» Oktober 1«<»!t.

S. M. priv. Sudden-Gesellschaft.

Kundmachnug.
Mit !5>. Ok!o!i,r I, I . irclc» ans sämmllichc»

^iliic» der s. l. priv. LütchlihN'Vcsellschaf! >»> N.ich-

l).'ngc zu tem am l, Juli d, I , in NilN"»,fcil ^c.

kolumcuei! Velneba. Ncglcnic»! »nb a>>! ^a»^! !>>i

deöselben. neue Vesliinnumqc» üb« " i e f c r z e i t

fiir )teise«eväct, Fracht- und <5>l„>iter, (?<,,,,-

Va,<e» i,»o lebende Th ie re , >» i l r . ' f l , welche lici

dcr iiütenertiaie» Dircllion solvohl a!i! auch l>ci de»

Olpedilc» i» allen Stalwuc» cinqciclicil n»d bei

^eycre» »m dein Preis von '» kr ö. 29. pr. Eiiel

bchodcu iverden löiuie».

.vieidlnä, kciiimc» alcichzcüi^ dic dcr»,nli^»

^icscrzeilblstlmnmii^cn außer Gcl!u>i,i,

V ien. im Oliober Ix«!,!,

D ie Ve t r i ebs -D i rek t io« .

Reber Haarwuchsmittel
brachte dic vom Hcrrn Dr , ^ . Wittclohöfcr redissiilc
„Wiener Medizinische Wochenschrift" in Nr. -!>! vom
!ü . Tcptcnil'er I^«!:l folacüdcn Artikel:

„L'nter den zahllosen Üharlatanerieen, mil welchen !"•
rnsene und Unberufene dan Mirkl der hygiünischcn Ko
überschwemmen, macbl die Erscheinung einor ehrlichen, nach
dem heutigen Stande der Wiilenachafl und Erfahrung bereiten
di'ii Drog itnen wohlthuenden Eindruck. Fin »oleher Rnfhn'l

i l i o

Meditrina - Potnade »«wmi Haarwasser
vim Mally,

von 'Irr wir III"'NII;III> die Krgcbnisse einer vom Profi
14!<•• z i i i w l i j gepflogenen u'mtlichenUntoraurhung mittheilen

(Prot. Nr. <SI).I Die /m- chcmisben Untersuchung wm
.I'm Gefertigten BUS grösserem Vornthe entnommene Prohc
<l<:i' „Mriiiirinn-Pomade" dei Herrn Mally, ergab bei der RI1-
IIMIII'II, mit ihr vorgoDommenen chemischen Untersuchung, fol-
gende Zusafni Palmelin 5I .87*A| Elaia 8S.45'/ , ,
Stearin ».«7%, Cerin 7 .4*V, , Myricin 0 .8a # / , i A,U,.-j i ,-l,.-
0ele0.64°/0 1 HancO.68%, E«tractiTatoffel.98V,, (iamml Verlnit,

Unter den ätherischen 0«l«n i-l llri|ili:ii-, Lorber- und
Citroncnöl mit Beatinuatheit erkennbar. Untef den llarie
daJ dea Peru-Balsams uuter der Myrrhe r.u erwtthotB.

Unter den KxtmctivalofTen i-i CiniumeVn, Cinchotann
•Hure, ZimmetaHnro, Hopfenbitter, Ohrnifi und Perovin rtiH
SpiiiTlirit entdeckbar.

Das iu gleicher Woiso requirirtc sogenannte „oriental
sehe" Haarwasser i'rgali boi dcr^ciiMiicn, ilmnit vorn«
nhemieshen L'ntcrsuchung nnrliatclmndi! / liung:
Wdter 7W/tl Alkohol 1.1 73"/0 , ßlyt«rin *.95# / , , , GBrbütoff
l).34Vt. Aelherische Oel« O.l^V,,, Kxtrtctivatoff« (und Verkwl)
ä^'*'/»! CarameJ <,W:<m.in 0 . 3 * / r

den ätherischen Oeleu, i-l Ji i , An—
thoi. i'iiics fins des Familie der Amomeen I ein Patchouli
ülinlich'es 711 erwthnen.

Unter <l'-ii ExtnctivatoAa ist Safrtnin (Polychroit) iinil
' -ii, z.weisollos erkennbar.

Beide Droguon, Pomada und Wiaser, enthalten ki
lei Metaüprliparato, und Qberhaupl keine gcsundlicita»chüdlichon
Beimengungen.

Gutachten
ili'ii Besuodea ill der Gefertigte in der Lege, folgende« Gutach-
ten abzugeben.

I, Die „Meditrina"-Pomadc isl frei von allen Stoflen,
welclie l"i ihrer Anwendung ala Salbimgumtttd der Haare
irgend wie gcaundhcilMchUdlich wirken kdnnten, Sio cnthült
neben einer »ehr glücklich gewa'hUen Mischung »on neutralen
deno liaarchaile ei n Fettstoffen volle SpCt. wirksa-
mer Substanzen, welche nacii dem heutigen Stande dei
Fahrung und Wiiientehafl ala förderlich FBr die Oekonomie dea
Haaret gelten.

II. D M „oriuntvliacbe" HaarwaMet i-l gleiohftlli frei
vim atlen geaundhcilsachädlichen Iteimengungen und enthüll

iwciitmäasigen Glycerins noch volle Ü-pCt.
von Sicillrii, die erfahrnngsgemüss die poripliorische Circulation

n iiinl fobjeriebtig die na Bntwicklung der
Haarzw iebel Rtrd^rn.

Wien .im l">. September \Wi.i. V. K l e t i i m k y ,
l. k. LaDdeagerichta-Chemiker

un.-lii' j-i['- Beurtheilung aprichl mehr für
lischcn Artikel üt spallenUn ungen

ii imki ümeriachcr Murktsehreierei.

Dieser von dein Herr» k. t. beeideten l̂uidci«

acricht(<^I)ci»iter, t. t. Prufiingt'toüünissin- dcr hohen

«zmnnzlandcsdilctlion, path^miischc» lähcmitcr dci>

>, l, >lrmi!e„ha»scö Wicdc», Professor jtlcl.'ii!^li, ant«

gc,lell<c chcinischc Befund überhebt, unö jeder weitere»

''lnprcisimss,

Dic t. !, pnu. Hicdürina Haarwuchs 5iraft

poinndc i,»d das glcichnainilic ^rieittalischc Hnar^

und Blulwi!ch>üwc>sscr ist ;,i i f>, <̂» tr. per Tiegel

odcr plattn! jauch >Wc» Postiiachnahmc) z» bczichcn

i»i (Central-Depot de^ V t . V t n l i , W i e , , ,

W i e d e n , »auptst raf te ? l r . » 7 , neu , dann

in dcr !». I». »<»!'-,i,,«»<l!,'K«' !»id in ^a ibach i»

dcr Handln,,«, dcö Hcrrn .<«»!,»>»»» «.?«'<?»,<»'-

«><F., Z i l l i , Herr < ' » r l «^ri,«»»«'»'.

.'„ .'"X7.

^lllnulllinlllllz.
A»! alls» Ma i l ! Hai!«-Nr, 1!>, i,n vorl'sst.'»'

dl-ncü sicilüüälkiscl'c» Weii'depol . i>ola!e iviro vl'N

hruic an. al ter Unterkrainer W e i n aus lcl Oc

gcuo uc» G n r t f e l d mil 4») u»o 4>j lr. auegcschc»l!'


